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D er Frühling ist da. Und die neue 
Ausgabe von „Martin Rütter – Das 
Magazin“ auch. Und dass das Eine 

sehr gut zu dem Anderen passt, werden Sie 
beim Lesen der nächsten 116 Seiten sicher-
lich schnell merken. Denn meine Traine-
rinnen und Trainer haben sie auf dem 
Radar, die Themen, die gerade jetzt, wo 
sich das Leben zwischen Hund und 
Mensch wieder nach draußen verlagert, 
wirklich wichtig sind. So wird es beispiels-
weise darum gehen, was beim Freilauf zu 
beachten ist. Und auch Lob und Leckerlis, 
für mich unersetzliche Faktoren in der 

Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Hundeerziehung, werden unser Thema 
sein. Aber, liebe Leserinnen, liebe Leser, 
wir werden uns thematisch nicht nur 
draußen aufhalten. Das gibt das wech-
selhafte Frühlingswetter ohnehin nicht 
her. Wir werden Sie auch mit nach drin-
nen nehmen, mitten hinein in unser 
Requisiten-Lager. Denn hier schlum-
mern sie, die vielen Bühnenbau- und 
Deko-Elemente, die mit meiner Crew 
und mir auf Live-Tour waren und schon 
so einiges erlebt haben. 

Und hinter die Kulissen meiner 
neuen Sendung „Martin Rütter – Die 

Welpen kommen“ geht es auch noch. 
Hier werden Sie Ibo, Aslan und Lillifee 
kennenlernen, die wir in den neuen 
Folgen begleitet haben. Und so viel 
kann ich jetzt schon mal vor weg-
schicken: Es wird haarig. 

Last but not least wird Ihnen diese 
Ausgabe noch einen ganz exklusiven 
Ausblick auf ein Jubiläum liefern, das 
ich in diesem Jahr feiern darf. 25 Jahre 
Hundetraining. Dazu wird es mit mei-
ner „Jubiläumsshow“ in diesem Som-
mer eine ganz besondere Veranstaltung 
auf Sylt geben. Und das ist nicht die 
einzige Neuigkeit, die es zum Thema 
Live-Programm zu vermelden gibt. 
Mehr kann ich an dieser Stelle natürlich 
noch nicht verraten, dafür müssen Sie 
schon weiterblättern. 

Ich wünsche Ihnen nun viel Spaß 
beim Lesen dieser dritten Ausgabe von 
„Martin Rütter – Das Magazin“. 

Ihr

Martin Rütter 

EDITORIAL
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„Die Welpen kommen“ – wir waren live dabei beim Dreh der neuen Staffel! Mehr ab S. 104 
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Wirbelwind Emma 
begleitet Martin 

Rütter, wann immer 
es möglich ist
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„Erziehung ist ein 
fortwährender Prozess“

Vom Arbeitstier zum Familienmitglied – nie zuvor ging es Hunden in unserer 
Gesellschaft so gut wie heute. Beim Verständnis für das Wesen und die 

Bedürfnisse der Vierbeiner gibt es aber noch Luft nach oben, fi ndet Martin Rütter
Interview: Doris Marwede

Der Terminkalender von Martin 
Rütter ist randvoll. Kaum ein Tag, 
an dem er nicht vor der Kamera, 

auf der Bühne oder der Hundewiese 
steht. Umso mehr freuen wir uns na-
türlich, dass er trotzdem Zeit für ein 
Gespräch gefunden hat. 

Und so haben wir diese Gelegenheit 
beim Schopf gepackt, um mit dem 
„Anwalt der Hunde“ über Charakter-
köpfe, seine wichtigsten Erziehungs-
tipps,  die Wahl eines passenden Vier-
beiners, richtiges Grenzen-Setzen und 
die gemeinsame Zukunft von Mensch 
und Hund zu plaudern.

Herr Rütter, Sie betonen immer wieder, 
dass jeder Hund uns Menschen als 
verlässliche Sozialpartner braucht. Was 
muss ich tun, um meinem Vierbeiner 
ein kompetenter Partner zu sein? 
Martin Rütter: Verlässlichkeit ist 
eigentlich das A und O: Hund und 
Mensch müssen aufeinander bauen 
können, sich gegenseitig vertrauen. 
Und dazu bedarf es klarer Regeln für 
den Vier-, aber vor allen Dingen für 
den Zweibeiner (schmunzelt). Hier ist 
Konsequenz ganz wichtig: Immer 
sonntags darf der Hund mit am Früh-
stückstisch sitzen und bekommt sein 
Leberwurstbrötchen, an den anderen 
Tagen aber nicht. Das kapiert kein 
Hund. Ein weiteres Problem ist die ex-
treme Vermenschlichung, denn diese 
schürt Erwartungen, die der Hund 
niemals erfüllen kann. Ein Hund ist 
ein Hund, er kann nicht lernen, ein 
Mensch zu sein und wie ein Mensch 
zu handeln und zu denken. Wenn man 
also diese paar Regeln beachtet, ist 

„
Es reicht 

nicht aus, 
jede Woche für 
zwei Stunden 

auf den 
Hundeplatz 

zu fahren 

 “ 

man schon auf einem sehr guten Weg, 
was die Schaffung von Vertrauen und 
Verlässlichkeit angeht.  

Sie haben mal gesagt, der spektakulärs-
te Trick, den Ihre Hündin Emma be-
herrscht, sei, dass sie sich nicht mehr so 
benimmt, als sei sie als Welpe in einen 
Ecstasy-Brunnen gefallen. Ist Emma 
altersmilde geworden oder ist das nur 
eine Frage des Trainings? 
MR: Stimmt, habe ich gesagt (lacht). 
Sagen wir es so, ich glaube, es ist dem 
Umstand geschuldet, dass ich bei ihr 

immer sehr geduldig war, immer ruhig 
geblieben bin und wir Trainiertes wie-
der und immer wieder wiederholt ha-
ben. Denn: Zu Erziehung gehört Bezie-
hung – und die steht 24 Stunden am Tag 
auf dem Prüfstand. Das ist ein fortwäh-
render und nie endender Prozess. Es 
reicht also nicht aus, jede Woche für 
zwei Stunden zum Training auf den 
Hundeplatz zu fahren.

Meist kann man bei Welpen bereits in 
der Wurfkiste ganz unterschiedliche 
Temperamente beobachten. Lassen 
sich da schon charakterliche Tenden-
zen erkennen?
MR: Das ist durchaus möglich. Man 
sollte dabei allerdings auf ein fachkun-
diges Auge setzen. Nach meinen eige-
nen Feldstudien haben schon Welpen 
verschiedene Persönlichkeiten – da 
gibt es den zurückhaltenden Typ eben-
so wie den mutigen Forscher. Viele 
Menschen entscheiden sich für den 
Hund, der als Erstes auf sie zukommt. 
Vielleicht ist aber dieser Welpe norma-
lerweise sehr zurückhaltend, hat je-
doch die letzten Stunden geschlafen, 
während seine Geschwister wild ge-
tobt haben. Ein guter Züchter lernt 
seine Interessenten kennen und weiß 
so, welche Ansprüche sie an ihren zu-
künftigen Hund stellen. Da der Züchter 
Tag und Nacht mit seinen Welpen ver-
bringt, kann er sie gut einschätzen und 
so eine Empfehlung bezüglich der Aus-
wahl geben. Eine andere Möglichkeit 
bietet natürlich ein Welpentest. Hierzu 
sollte man sich an eine gute Hunde-
schule wenden. Ein Hundetrainer wird 
im Alter von sechs bis sieben 
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Wochen einen Welpentest durchfüh-
ren und so Empfehlungen für die Wel-
penauswahl geben können.

Ob Welpe vom Züchter oder Hund aus 
dem Tierheim – worauf sollten 
Menschen bei der Wahl des passenden 
Gefährten achten?
MR: Insgesamt ist es leider viel zu oft 
so, dass Hunde nach optischen Krite-
rien oder aus emotionalen Gründen 
ausgesucht werden. Deshalb immer 
meine dringende Bitte, vorab eine Art 
Checkliste zu erstellen: Welcher Hund 
passt überhaupt zu mir? Sind seine 
Charaktereigenschaften und Bedürf-
nisse mit meinem Leben vereinbar? 
Welche Bedürfnisse habe ich, welche 
Bedürfnisse hat der Hund? Grundsätz-
lich macht es Sinn, sich einen Hund 
zuzulegen, der zu einem passt. In jeder 
guten Hundeschule kann man sich vor 

der Anschaffung übrigens dahinge-
hend beraten belassen. Und apropos: 
Ich bin ein Verfechter davon, dass alle, 
die sich einen Hund wünschen, immer 
auch im Tierheim vorbeischauen. Un-
sere Tierheime sind voll mit super 
Hunden, die es verdient haben, eine 
neue Chance zu bekommen.

Welche Rolle spielt die Rasse eines 
Hundes bei dessen Erziehung? 
MR: Grundsätzlich sind die Rassen leich-
ter zu erziehen, die seit Jahren für die 
Zusammenarbeit mit dem Menschen 
gezüchtet wurden. Hierzu gehören z. B. 
der Labrador oder der Golden Retriever, 
aber auch eine alte Jagdhunderasse wie 
der Pudel. Am Ende muss man aber auch 
wissen, dass jeder Hund für sich eine 
eigene Persönlichkeit ist, mit individuel-
len Charaktereigenschaften, Bedürfnis-
sen, Stärken und Schwächen.  Fo
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„
Hunde werden 

leider viel zu oft 
nach optischen 

Kriterien 
oder aus 

emotionalen 
Gründen 

ausgesucht 

 “ 

Souveräne Menschen, die 
klare Regeln vorgeben, 
werden von Hunden als 

kompetente Sozialpartner 
wahrgenommen
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Mussten Sie Hundehaltern schon 
einmal sagen, dass ihre Trainingsziele 
oder die Erwartungen an ihren Hund 
unrealistisch sind? 
MR: Defi nitiv. Unrealistische Trai-
ningsziele gehen in den meisten Fällen 
mit Vermenschlichung einher. Ein 
Hund ist ein Hund und muss dies auch 
bleiben dürfen, er kann nicht wie ein 
Mensch funktionieren. Häufi g rücken 
die eigentlichen Bedürfnisse des Hun-
des in den Hintergrund, der Mensch 
stellt meist seine eigenen Wünsche in 
den Mittelpunkt. So entstehen dann 
unrealistische Trainingsziele.

In der aktuellen Staffel von „Der Hun-
deprofi “ hat ein kleiner Hund immer 
wieder die Pferde seiner Halterin ange-
griffen. Sie haben dieses Verhalten mit 
einer Sprühfl asche und einem deutli-
chen „Nein!“ unterbrochen. Hätte die 
Korrektur nicht auch anders erfolgen 
können?
MR: Eine Korrektur muss so erfolgen, 
dass der Hund sie ernst nimmt. Dies 
kann mit einer Korrektur mithilfe einer 
Wasserfl asche umgesetzt werden. Na-
türlich gibt es auch andere  Korrektur-
formen, wie z. B. die Korrektur mithil-
fe einer Wurfkette. Hierbei besteht 
allerdings die Gefahr, dass die Pferde 
sich ebenfalls erschrecken, sodass die 
Korrektur mit Wasser in diesem Fall 
besser geeignet war.

Besteht dadurch nicht die Gefahr, dass 
Halter diese Methode nachahmen und 
ihre Hunde unsachgemäß mit Sprüh-
fl aschen traktieren?
MR: Jedes Training muss immer indi-
viduell auf den Hund abgestimmt sein. 
Daher empfehlen wir generell, sich be-
züglich eines Trainings mit dem eige-
nen Hund an einen professionellen 
Hundetrainer zu wenden.

Ist die Unfähigkeit, Grenzen zu setzen, 
in Ihren Augen ein Problem der moder-
nen Hundehaltung?
MR: Hunde sind heutzutage Familien-
mitglieder und teilen das Leben der 
Familie in allen Bereichen. Man möch-
te, dass es dem Hund gut geht, und ver-
gisst dabei, dass Regeln auch Sicherheit 
bieten. Denn wer weiß, was von ihm 
verlangt wird, kann entspannen und 
sich innerhalb dieser Grenzen bewe-

gen. Das Problem ist, dass der Begriff 
„Grenzen setzen“ heutzutage negativ 
besetzt ist und damit dem Gedanken, 
dass es dem Hund so gut wie möglich 
gehen soll, entgegensteht.

Stichwort Familienmitglied: Hat sich 
durch diesen modernen Status des 
Hundes auch das Verständnis für ihn 
verbessert?
MR: Dem Hund geht es heute im Krei-
se der Menschen so gut wie nie zuvor. 
Seine Bedürfnisse werden mehr und 
mehr erkannt und gestillt. Und die 
Menschen lieben ihre Vierbeiner, be-
dingungslos und ohne Wenn und Aber. 
Eine schöne Sache, wie ich fi nde. Aber 
was das Verständnis angeht, daran 
muss in wirklich vielen Fällen noch 
gearbeitet werden. Dazu ist es von 
entscheidender Bedeutung, die Spra-
che des Hundes zu lernen und seine 
Bedürfnisse erkennen. 

Das Anspringen bei der Begrüßung 
beispielsweise wird fast immer als 
Freude des Hundes empfunden. Das ist 
völliger Quatsch. In den wenigsten Fäl-
len ist es freundlich gemeint, sondern 
viel häufi ger als Korrektur am Men-
schen, der den Hund nicht mit nach 
draußen genommen hat. Oder das 
Schwanzwedeln, das die meisten 
Leute ebenfalls generell als Freude 
interpretieren. Dabei kann das 
Schwanzwedeln sehr unterschiedliche 
Bedeutungen haben. Wenn zum Bei-
spiel der Körper beim Wedeln ruhig ist 
und der Hund hält dabei den Kopf 
leicht abgesenkt und fi xiert sein Ge-
genüber, zeigt die wedelnde Rute ledig-
lich die Aufregung des Hundes kurz vor 
einem Angriff. 

Wenn Sie für die gemeinsame Zukunft 
von Mensch und Hund drei Wünsche frei 
hätten, welche wären das?
MR: Da habe ich eigentlich nur einen 
ganz zentralen Wunsch. Und zwar den, 
dass die Menschen bereits vor dem 
Hundekauf wissen, worauf sie sich beim 
Abenteuer Hund einlassen. Dies fängt 
mit der Züchter- und Welpenauswahl 
an und endet bei den grundlegenden 
Kenntnissen der Hundesprache und 
artgerechten Haltung eines Hundes. 
Ein Wochenendseminar würde schon 
reichen, um die ganz groben Anfänger-
fehler zu vermeiden. 
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„Sobald Martin auf 
der Bühne steht, 

gibt er 100 Prozent“
Kaum jemand kennt den „Hundeprofi “ so gut wie er. Seit über zehn 

Jahren und mehr als 500 Auftritten begleitet Michael Schweiger die Live-Shows 
von Martin Rütter. Wir haben den Technischen Leiter des Bühnenprogramms in 
Augsburg getroffen und mit ihm über Lampenfi eber, rosa Osterhasenkostüme 

und Rock ‘n‘ Roll in der Garderobe gesprochen
Text: Doris Marwede
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